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Liturgiewissenschaftliche Gesellschaft gegründet
Seıit einem Jahr hat dıe „Liturgiewissenschaftlıche Gesellscha Klosterneuburg Vereın

öÖrderung der Liturgiewissenschaft“ ihre Tätıgkeıt aufgenommen. Die Vereinigung
ezweckt dıe Förderung der Liturgiewissenschaft autf vielfältigen Ebenen Austausch, Ver-
tiefung und Studıium fachspezıfischer Fragen, Wiıssenschaftstranstfer ın ICNAIIC relevante
Bereıche, „Brückenbau“ zwıschen den für Liturgie und Liturgiewissenschaft relevanten
Bereıichen, öÖrderung der lıturg1schen Bıldung, ufbriıngung finanzıeller für tur-
giewlissenschaftlıche rojekte, Druckkostenbeıträge Publıkationen Von Miıtglıedern der
Gesellschaft Die Jahrestagungen 1im NOov 2004 und Nov 2005 befassten sıch mıt Fragen
der pastoralen Relevanz der lıturgiew1ssenschaftlıchen orschung SOWI1Ee mıt der Feıier der
Osternacht. DiIie inzwıschen auf 5() angewachsene Mitglıederzahl SeizZ sıch dUus

Wiıssenschaftlern, kırc  iıchen Verantwortliıchen der mıiıttleren und höheren ene; Fachleu-
ten AUsS$s Wırtschaft, Fiınanzen und Öffentlichkeitsarbeit, höheren Ordensoberen SOWI1e inte-
ressierten Seelsorgern und Laıen. Präsıdent der Liturgiewissenschaftliıchen Gesellscha ist
der Klosterneuburger Propst Generalabt Bernhard Backovsky, das Österreichische Liturg1-
sche nstıtut wırd urc seiınen Leıiter Mag iniIirıe: Bachler OSB. als Ge-
chäftsführer fungılert der Liıturgıiewissenschaftler Dr. dreas Redtenbacher.

Pius-Parsch-Symposion 2004 Dokumentationsband erschienen
Genau eın Jahr ach der lıturgiewıssenschaftlıchen Veranstaltung VO November 2004

erschıen im Echter-Verlag als Band der el „Pıus-Parsch-Studıien“ der Dokumentatı-
nsband „Pıus Parsch in der lıturg1ıewissenschaftlıchen Rezeption. osterneuburger Sym-
posıon 004° Das gemeinsam Von Bachler, aCcC1ı und Redtenbacher herausgege-
bene Buch nthält auf 330 Seıten alle Vorträge und Dıskussionen des international SC-
richteten ympos1ons mıt Beıträgen VO  - Ehrensperger, Heınz, Grillo, Krawc-
Zyk, aCl. Redtenbacher., Ööhrıg, und Wekerle Literaturverzeichnıs und Aaus-

Tlıche Regıster runden den Band ab Er wurde 1m Rahmen eiıner festlıchen Buchpräsen-
tatıon November 2005 1mM Kapıtelsaa. des Stiftes Klosterneuburg der Öffentlichkeit
vorgestellt. Anlässlıch dieser sehr gut besuchten Veransta  g 1e der weıt ber den Wle-
Nner Raum bekannte und angesehene Weı1ı  1ScChO DDr Helmut HA eıne Festrede ber
dıe ktuelle Relevanz VOoOn 1US Parsch Sıe ist in dıesem Heft auf den Se1liten 276—280 do-
kumentiert. Als Band der e .„Pıus-Parsch-Studıien“ ist dıe Neuausgabe VON Parschs
„Messerklärung 1m Geilst der lıturgischen Erneuerung“ Vorbereitung Sıe wırd miıt eıner
Eınführung urc den Trıierer Liıturgiewıssenschaftler Prof. Dr Andreas Heınz ausgestattet
und erscheıint 1im Sommer 2006

INZ Klarstellung des Diözesanbischofs Ludwig Schwarz
Der Cue Linzer Bıschof chwarz WwIeSs 1m Oktober zurück, dass dıe Dıözese SC-

palten sel, ohl aber gäbe 65 kleine Gruppen konservatıven und progressiven Randbe-
reich. Er suche das espräc und dıe „Eıinheıt in 1elfalt‘® fördern Einheıt und 1e€
dürften be1 er 1e6 in der Kırche nıe verletzt werden. Er habe CF bereıts miıt Jenen
Leuten „SCHr klar“ geredet, dıe 1im Frühjahr in der Öffentlichkeit und im Vatıkan den Eıin-
druck erweckten, CS gäbe In der Dıözese 1Nz schwere lıturgische Missstände: das se1
„‚Nıcht akzeptabel‘“‘ und habe seınen V orgänger Maxımıilıan Aıchern „sechr verletzt‘‘. Im
Gespräch hätten dıe dafür Verantwortlichen inzwıschen Eiınsehen bekundet


